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Clowntruppe Als Clown ka einfach blöd tua

Ganz eingeschlafen ist 
sie noch nicht, die le-

gendäre Clowntruppe des 
Bregenzer Kinderfaschings: 
Mit Rudi ist ein jedem Prin-
zenpaar treuer Spaßmacher 
im alten Clownskostüm noch 
mit dabei.

 Ins Leben gerufen wird die 
bunte Truppe bereits für die 
ersten Fasnattreiben in Frie-
denszeiten vom Verkehrsver-
ein. Mit Gründung der Ore 
Ore gehören die Clowns dann 

mit dazu. Mithilfe bei der Or-
ganisation des Umzuges, Be-
treuung von Kindergärtlern 
und Schülern und natürlich 
das Faxenmachen gehören zu 
ihren Aufgaben. „Als Clown 
ka ma einfach blöd tua!“ Das 
ist für Rosmarie Salzmann 
– damals noch Luger – Be-
weggrund, sich mit Christi-
ne Oberforcher als einzige 
weibliche Wesen unter die 
sonst ausschließlich männ-
liche Schar zu mengen. Und 
weil bereits Vater Luger als 
Clown aktiv gewesen ist, darf 
sie natürlich mitmachen. 

„Zur besonderen  
Verwendung“

„Und für was sind mir itoa-
lat?“ fragen die beiden Da-
men beim ersten Einsatz. 
„Ihr sind zbV!“ ertönt es im 
Chor von den 30 Männern. 
Die Clowninnen fühlen sich 
geehrt – zbV, also „Zur be-
sonderen Verwendung“ be-
deutet wohl, dass sie auf 
einem Wagen mitfahren dür-
fen oder halt sonst etwas Be-
sonderes. Die Clown-Männer 

nehmen diese weiblich-na-
ive Auslegung lachend zur 
Kenntnis.
 
Günter Widemann, von 1956 
bis 1966 ebenfalls Clown, er-
innert sich gern an die Tour 
durch Bäckereien, Metzge-
reien usw. „Ore Ore bitt-
schön!“ heißt es da und, 
natürlich, „Ore ore dank-
schön!“, wenn es Schübling 
gibt oder Pärle. 

Gibt es nichts, so wird mit 
dem Ruf „Ore Ore Hunger-
lidar!“ das ungastliche Haus 

verlassen. Dass er einmal im 
Schnorrapfohl lesen muss, 
dass er bei „Wetten, dass“ 
auftreten könnte, weil er 
sämtliche Bregenzer Stra-
ßen am Geschmack erkennt, 
nimmt Günter gelassen zur 
Kenntnis. Ein Clown per 
Fahrrad muss schon wegen 
des Belustigungseffektes ab 
und zu umtrolen. 
 
Im längst geschlossenen alten 
Saal des „Hirschen“ schmin-
ken die Clowns einander 

gegenseitig, abgeschminkt 
wird deutlich später daheim. 
Die zähen Farben gehen nur 
unter Einsatz von Vaseline 
ab, was nicht abgeht, findet 
sich am Morgen in der Bett-
wäsche. 
 
Schließlich werden die Auf-
gaben der Clowns vermehrt 
von Prinzengefolge und 
Vereinen übernommen, die 
Truppe reduziert sich stän-
dig weiter. Halt eben der 
Rudi ist noch als Clown da-
bei, und er hat fest vor, das 
noch lange zu bleiben.

Rosmarie mit Clown Günther mit Frau Benze und Windrädle




